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Gxtra-Beilage zum Enzthuler Neo . SO.
Sonntag, den 24. Juni 1866.

Neuenbürg.
Die Ortsvorfteher haben nachstehenden Aufruf nebst Vorladung sogleich

in den Gemeinden bekannt zu machen. Sodann ist den Landwehrpflichtigen, über
welche jeder Ortsbehörde ein Verzeichniß zugeht, besondere Eröffnung zu machen, mit
dem Bemerken, daß sie am

Dienstag , - en 3 . Juli , Morgens 8 Uhr,
zur Musterung auf hiesigem Rathhause zu erscheinen haben. Solche, welche sich vor¬
dem heutigen Tage verheirathet haben und Wittwer mit Kindern können vom Er¬
scheinen zur Musterung nur dann entbunden werden, wenn sie die erforderlichen pfarr-
amtlichen Urkunden vor der am nächsten Samstag Morgens 10 Uhr  statt¬
findenden Sitzung des Bezirks-Rekrutirungsraths übergaben. Sämmtliche Ortsvorsteher,
aus deren Gemeinden Landwehrpslichtige gemustert werden, haben am 3. Juli Mor¬
gens 8 Uhr sich hier einzufinden.

Den 24. Juni 1866. Königl. Oberamt.
Luz.

Aufruf der zur Verfügung gestellten landwehr¬
pflichtigen Mannschaft der dritten und vierten

Altersklasse des ersten Aufgebots.
Auf den Grund des Gesetzes vom 13. Juni

1866 ergeht hiemit durch gegenwärtigen Aufruf
an die landwehrpflichtigeMannschaft der dritten
und vierten Altersklasse des ersten Aufgebots die
öffentliche Vorladung , sich zum Landwehrdienst
bereit zu halten.

Zu diesem Ende wird Folgendes bekannt ge¬
macht: 8- 1-

Zu der dritten und vierten Altersklaffe des
ersten Aufgebots gehören:

1) Diejenigen jungen Männer , welche unmit¬
telbar nach Erfüllung ihrer Militärpflicht in den
Jahren 1865 und 1866 für die zwei ersten
Jahre ihrer Landwehrpflicht einen Ersatzmann
gestellt haben.

2) Alle in den Jahren 1842 und 1843 ge¬
borenen, derzeit nicht schon im Militärver-
bande befindlichen  jungen Männer , welche
in den Aushebungsjahren 1863 und 1864 mili¬
tärpflichtig waren , mit Ausnahme derjenigen,
welche

a) bei der Aushebung ihrer Altersklasse als
unbedingt untüchtig ausgeschieden worden sind,
und

b) derjenigen, welche bei der Aushebung 1863
und 1864 für die zwei ersten Jahre ihrer Land¬
wehrpflicht einen Ersatzmann gestellt haben und
nun mit der Altersklasse 1861 und 1862 dem
ersten Aufgebot angehören.

3) Diejenigen, welche erst nach der Aus¬
hebung der Altersklasse, der sie als Inländer
angehört hätten , eingewandert sind, sowie die
Aus- und Wiedereingewanderten, soweit sie nicht
im aktiven Heere dienen. Dieselben werden mit
der ihrem Lebensalter entsprechenden Altersklasse
zum Dienste in der Landwehr berufen.

8- 2.
Von der Landwehrpflicht sind in Gemäßheit

des Art. 5 des Kriegsdienstgesetzesbefreit:
Die einzigen  noch übrigen Söhne solcher

Eltern , welche bereits einen Sohn unter den
Fahnen  entweder im Felde oder sonst bei und

in unmittelbarer Folge einer dienstlichen
Verrichtung durch den Tod verloren haben; be¬
gleichen ist befreit jeder Sohn solcher Eltern,
welche zwei Söhne auf diese Weise verloren haben.

Eine bei solcher Gelegenheit erlittene Ver¬
stümmelung, wodurch der gänzliche Verlust einer
Hand , eines Armes , eines Fußes oder beider
Augen herbeigeführt worden, wird dem Verlust
durch Tod in dieser Beziehung gleich geachtet.

Befreiung findet nur alsdann statt, wenn der
Vater oder die Mutter sich noch am Leben be¬
finden und solche ansprechen.

8- 3.
In Gemäßheit des Art . 60 des Kriegs¬

dienstgesetzes sind von der Landwehrpflicht ent¬
bunden :

a) Hof-, Staats -, Kirchen- und Schuldiener,
mit Inbegriff der Unterlehrer an Volksschulen
und den in Art . 29. 2. ihnen gleichgestellten
Anstalten, Körperschafts- und Gemeindebeamte,
durchaus mit Ausschluß der niedern  Offi-
cianten und Diener;

d) diejenigen, welche nach vollendeten Uni-
versitätsstudien zum Behuf eines Kirchendienstes
eine Dienstprüfung bereits erstanden haben, vor¬
ausgesetzt, daß sie ihrem Berufe bis zum Aufruf
in den Landwehrdienst treu geblieben sind;

c) diejenigen, welche nach erfüllter Mi¬
litärpflicht  mit Königlicher Erlaubniß in
Civil- oder Militärdienste eines anderen Bundes¬
staates getreten sind.

8- 4.
In das dritte Aufgebot sind zurückzustellen:

Die Verheiratheten und Wittwer mit Kindern.
8- 5.

Die Befugniß der — durch gegenwärti¬
gen Aufruf aufgebotenen Mannschaft
zur Auswanderung und zum Reisen und Wan¬
dern ins Ausland ist vom Tage des Erscheinens
dieses Aufrufs im Staats -Anzeiger an eingestellt.
Heirathen, welche nach diesem Tage von der auf-
gerusenen Mannschaft geschlossen werden, haben
die Wirkung nicht, daß daraus ein Anspruch auf
Zurückstellung in das dritte Aufgebot hergeleitet
werden könnte, wie denn überhaupt dieser Tag
als Normaltag (Art. 30 des Kriegsdienstgesetzes)
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in Beziehung auf die Beurtheilung eines Grun¬
des zur Befreiung , Zurückstellung oder Entbin¬
dung von der Landwehrpflicht anzusehen ist.

8- 6.
Dem Eintritt der gesummten auf gerufenen Mann¬

schaft in den Dienst geht ein Musterungsverfah¬
ren voran , worüber der Oberrekrutirungsrath
das Erforderliche verfügen wird.

8- 7.
Wer ohne genügenden Entschuldigungsgrund

an dem anberaumten Termine nicht erschienen ist,
wird, wenn er sich noch innerhalb der
ersten dreißig Tage  nach dem Termine
stellt, wegen Ungehorsams, je nachdem er bei
der Nachvisitation untüchtig oder tüchtig erfun¬
den wird, im erstell Fall mit einer Geldstrafe
bis zu fünfzehn Gulden oder mit Gefängniß bis
zu acht Tagen , im zweiten Falle mit Gefängniß
von acht bis zu vierzehn Tagen, nach Ablauf
der ersten dreißig Tage  aber wegen
Widerspenstigkeit mit Kreisgefängniß bis zu drei
Monaten gestraft. Ueberdieß wird das Vermö¬
gen der widerspenstigen Landwehrpflichtigen, auch
wenn es erst während ihres strafbaren Zustandes
angefallen ist, mit Beschlag belegt und nicht eher
freigegeben werden, bis nach der Zurückkunft des
Abwesenden die in Absicht auf seine Person zu
treffende Verfügung in Vollzug gesetzt oder bis
nach seinem Ableben oder Todeserklärung das
Recht der Erbfolge eingetreten ist.

8- 8.
Als entschuldigt wird betrachtet, wer darzu-

thun vermag, daß er durch Ursachen, welche von
seinem Willen unabhängig waren , an zeitiger
Erfüllung seiner Landwehrpflicht gehindert war,
vorausgesetzt, daß er nach Beseitigung dieses Hin¬
dernisses nicht versäumt hat, den Forderungen
des Gesetzes alsbald Genüge zu leisten.

Die Behauptung , den öffentlich bekannt ge¬
machten Termin nicht gekannt zu haben, gereicht
einem Landwehrpflichtigen nur dann zur Ent¬
schuldigung, wenn er vor diesem Aufruf
mit Paß oder Wanderschein versehen ins Aus¬
land sich begeben und zur Zeit des Aufrufs zum
Landwehrdienste in einer Lage sich befunden hat,
von der anzunehmen ist, daß selbst die allgemeine
Vorladung nicht zu seiner Kunde gelangen konnte.

Stuttgart , den 21. Juni 1866.
K. Ministerium des Innern . K. Kriegsministerium.

Geßler . Hardegg.

Oberrekrutirungsrath. Vorladung der zur
Verfügung gestellten landwehrpflichtigen Mann¬
schaft der dritten und vierten Altersklasse des

ersten Aufgebots.
Unter Beziehung auf den von den K. Mini¬

sterien des Innern und des Kriegswesens erlas¬
senen Ausruf vom heutigen Tage ergeht hiermit
an die landwehrpflichtigeMannschaft der dritten
und vierten Altersklasse des ersten Aufgebots,
und zwar an diejenigen Jünglinge , welche

1) unmittelbar nach Erfüllung ihrer Militär¬
pflicht in den Jahren 1865 und 1866 für die
zwei ersten Jahre ihrer Landwehrpflicht einen
Ersatzmann gestellt haben,

2) an die in den Jahren 1842 und 1843
geborenen jungen Männer , welche bei der Aus¬
hebung von 1863 und 1864 — ohne für die

ersten zwei Jahre ihrer Landwehrpflicht einen Er¬
satzmann gestellt zu haben,

a) mit der Einreihung verschont geblieben
sind, oder

d) einen Ersatzmann im aktiven Heere gestellt
haben, ferner an diejenigen, welche

3) erst nach der Aushebung der Altersklasse,
der sie als Inländer angehört hätten, eingewan¬
dert sind, sowie

4) an die Aus- und Wiedereingewanderten,
welche ihrem Lebensalter nach den aufgerufenen
Altersklassen angehören, soweit sie nicht im akti¬
ven Heere dienen, und endlich

5) an diejenigen, welche vor beendigter Dienst¬
zeit entlassen worden sind und zu diesen Alters¬
klassen gehören,

die allgemeine Aufforderung, unverzüglich und
längstens bis zum 30. Juni in demjenigen Ober¬
amtsbezirke, welchem sie als militärpflichtig bei
der ordentlichen Aushebung angehört haben, sich
persönlich einzufinden und bei ihrem Ortsvorstande
zu melden.

Ansprüche auf Befreiung , Entbindung und
Zurückstellung vom Landwehrdienste sind unter
Vorlegung der erforderlichen Beweisurkunden vor
oder am Musternngstage, spätestens aber innerhalb
der darauf folgenden drei Tage geltend zu machen.

Spätere Anmeldungen bleiben unberücksichtigt.
Die Musterung der landwehrpflichtigenMann¬

schaft wird in den sämmtlichen Oberamtsbezirken
den 3. Juli vorgenommen.

Bei dieser Verhandlung haben die landwehr¬
pflichtigen jungen Männer der aufgerufeneu
Altersklassen persönlich bei Vermeidung der im
Gesetze angedrohten Rechtsnachtheile zu erscheinen.

Erlassen ist das persönliche Erscheinen nur
solchen Landwehrpflichtigen, welchen der Bezirks-
rekrutirungsrath schon vor der Musterung

a) Befreiung auf den Grund des Art. 5 des
Kriegsdienstgesetzes,

b) Entbindung auf den Grund des Art . 60,
oder

o) Zurückstellung nach Art . 2 des Gesetzes
vom 21. März 1861

zuerkannt hat.
Landwehrpflichtigen, die sich beschwert erach¬

ten, stehen dieselben Rechtsmittel, wie den Mili¬
tärpflichtigen, zu.

Stellvertretung im Landwehrdienste ist zu¬
lässig, es muß aber das Einstellen des Ersatzmannes
in den ersten acht Tagen nach Einberufung der
Mannschaft geschehen.

Die Bedingungen des Einstandsvertrages sind
der Privatübereinkunft überlassen und hat der
Einsteller, ohne Rücksicht auf die Größe der be¬
dungenen Einstandssumme, eine Kaution von
500 fl. in baarem Gelde bei der Oberamtspflege
seines Bezirks zu hinterlegen.

Der Stellvertreter muß die allgemeinen Ein-
steher-Eigenfchaften (Art . 75) besitzen, nicht mehr
landwehrpflichtig und nicht über 38 Jahre alt
sein, es sei denn, daß er zuvor sechs Jahre im
Militär gedient, in welchem Falle derselbe, wenn
er das 40. Jahr nicht überschritten hat, auch
wenn er selbst noch im dritten Aufgebot pflichtig
ist, als Einsteher zugelassen wird.

Stuttgart , den 21. Juni 1866.
Schall.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Me eh in Neuenbürg.
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